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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TSV Nittenau : DJK SV Steinberg II 
Freitag, 13.01.2023, 19:30 Uhr

Schwarzfischer beendet mit Sieg das Spiel

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom TSV Nittenau, als Benjamin
Schwarzfischer sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des DJK SV
Steinberg II perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Ernst, Wagner und
Schwarzfischer, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Zu vermerken
galt an diesem Tag auch, dass beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in
Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Recht kurzen Prozess machten Ernst / Wagner beim 11:7, 11:7, 12:10
mit Kummetsteiner / Kammerl. Eher wenig Gegenwehr bekamen Schwarzfischer / Staimer bei ihrem
Sieg in drei Sätzen von Kiendl / Hasselfeldt. 7:11, 11:6, 9:11, 11:7, 9:11 hieß es wiederum am
Schluss des nächsten Spiels, als Huber / Pohl und Rester / Huber sich am Tisch gegenüber
standen. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Rester / Huber mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Nach den ersten Spielen standen
sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:
1 gegenüber. Mario Ernst machte dagegen mit Maria Kummetsteiner beim 3:0 recht kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Marian Wagner konnte wenig später einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Gerhard Rester beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im
Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Kurz später war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als
sehr eindeutige Angelegenheit für Benjamin Schwarzfischer eingeschätzte Partie am Nachbartisch
zu Ende. Benjamin Schwarzfischer gewann gegen Melanie Kammerl mit 3:2. Daniel Staimer gegen
Ingo Kiendl hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als
ausgeglichen eingeschätzten Partie. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Timo Huber gelang es, Stefan
Huber im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete trotz einer im
Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Gute Nerven brauchten die
Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied
endeten. Die siegbringende Taktik fehlte hingegen Alexander Pohl bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Bernd Hasselfeldt ab Ballwechsel 1. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV
Nittenau und des DJK SV Steinberg II. Mario Ernst hatte seinen Gegner Gerhard Rester beim klaren
Sieg in drei Sätzen komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der
TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Marian Wagner hatte seine Gegnerin Maria Kummetsteiner beim
deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Lange mit Ingo Kiendl kämpfen musste Benjamin
Schwarzfischer in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner Favoritenrolle am
Ende dann doch noch gerecht. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat der TSV Nittenau nun ein Punkteverhältnis von 13:5 auf dem Konto, während
der DJK SV Steinberg II nach der Niederlage jetzt 3 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei 2
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
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bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV TuS/DJK Grafenwöhr (TSV Nittenau) bzw. gegen
die TSG Mantel-Weiherhammer (DJK SV Steinberg II).

 Statistik:
 TSV Nittenau

Doppel: Ernst / Wagner 1:0, Schwarzfischer / Staimer 1:0, Huber / Pohl 0:1 
Einzel: M. Ernst 2:0, M. Wagner 2:0, B. Schwarzfischer 2:0, D. Staimer 0:1, T. Huber 1:0, A. Pohl 0:1 

 DJK SV Steinberg II
Doppel: Kiendl / Hasselfeldt 0:1, Kummetsteiner / Kammerl 0:1, Rester / Huber 1:0 
Einzel: G. Rester 0:2, M. Kummetsteiner 0:2, I. Kiendl 1:1, M. Kammerl 0:1, B. Hasselfeldt 1:0, S.
Huber 0:1


